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Radiogottesdienst | 11.02.2024 10:00  Uhr |  

Radiogottesdienst St. Elisabeth, Voerde-Friedrichsfeld
Liebe Hörerinnen und Hörer,  
ich grüße Sie herzlich an diesem Sonntagmorgen aus der Kirche St. Elisabeth in
Voerde-Friedrichsfeld. Voerde liegt zwischen Duisburg und Wesel am Niederrhein und hat
große Aufmerksamkeit erlangt, weil hier vor zwei Monaten der weithin sichtbare Kühlturm des
Steinkohlekraftwerks gesprengt wurde. Immerhin: mit 165 Metern Höhe überragte er den
Kölner Dom.  
Der Ortsteil Voerde-Friedrichsfeld entstand aus der Besiedlung eines ehemals preußischen
Truppenübungsplatzes. Den soll der preußische König Friedrich der Große einmal besucht
haben. Und so kam es wohl zu dem Namen "Friedrichsfeld“. Später wurde auf dem
Truppenübungsplatz sogar Quartiere für Soldaten und ein Kasino errichtet.  
Die katholische Kirchengemeinde in Friedrichsfeld hat gerade ihr 100-jähriges Jubiläum
begangen. Schaut man in die Geschichte der Gemeinde zurück, dann ist folgendes
bemerkenswert: In den ersten Jahrzehnten feierte sie ihre heiligen Messen in einer Notkirche.
Und die war das frühere Offizierskasino. Vor 70 Jahren wurde dann die St. Elisabeth-Kirche
eingeweiht. Eine damals moderne, rechteckige Hallenkirche, die eher sachlich-nüchtern
gestaltet ist und so die Konzentration auf das Wesentliche lenken will.
In dieser Kirche ist jetzt die Ortsgemeinde versammelt, um Gottesdienst zu feiern. Wie schön,
dass Sie über Radio und Internet dabei sind. 

Hörertelefon: 0281/1643117  
  
Zelebrant: Pfarrer Christoph Hendrix
  
Prediger: Pfarrer Christoph Hendrix 
  
Musikalische Leitung: Stefan Büscherfeld, Michaela Klemm
  
Chor: Gospelchor Voerde, Schlüsselfiguren Voerde-Spellen
  
Kirchliche Leitung: Martin Wißmann, Rundfunkarbeit Bistum Münster      
 			 


